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Feuchtkomplex südlich Rossow

Vermoorte Senke in der welligen Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Rasenschmielen-Erlenbruchwald; Schilf-Rispenseggen-Quellried; Brunnenkressen-Erlen-Quellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06826

X

Ein Feuchtkomplex befindet sich ca. 1 km südlich von Rossow in einer vermoorten und teilweise stark entwässerten Senke. Im Zentralteil 
dieser Senke hat sich jedoch ein Sumpfseggen-Erlenbruchwald erhalten, der am Rand von einem Rasenschmielen-Erlenbruchwald umgeben 
ist. Es gibt am Südwestrand des Biotops einige kleine Quellbereiche, die mit Brunnenkressen-Erlen-Quellwald bestanden sind bzw. 
außerhalb des Waldes mit einem Schilf-Rispenseggen-Quellried. Der degradierte Torfboden ist eutroph und feucht, an den Quellaustritten 
auch sehr feucht bis naß, an den Rändern auch wechselfeucht. Das Biotop ist von entwässertem Erlenwald im Norden und Osten und von 
Ruderalfluren und aufgelassenem Grünland im Südwesten umgeben. Es ist durch Entwässerung gefährdet. 
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Humulus lupulus Sambucus nigra Aegopodium podagraria Deschampsia cespitosa
Nasturtium officinale Phragmites australis

Frangula alnus Fraxinus excelsior Salix cinerea Sorbus aucuparia
Berula erecta Carex paniculata Cirsium oleraceum Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Geum rivale Impatiens parviflora Iris pseudacorus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Phalaris arundinacea Primula elatior
Stachys sylvatica Urtica dioica Valeriana dioica Veronica beccabunga


